
 

 

Juli 2023 
Letzte Aktuelle Informationen zum geplanten B2-Tunnelprojekt mitten unter Starnberg. 
Mit 264 Mio. Euro pro km Baukosten weltweit einer der teuersten für einen Straßenbautunnel! Außer-
dem mit  1450 % an Mehrkosten, d.h. also das 14,5 fache mehr an jährlichen Folgekosten gegenüber 
einem „normalen“ einröhrigen Tunnel in Bayern, was die Unsinnigkeit dieses Projektes verdeutlicht! 
 

Das B2-Tunnel-Projekt wurde 2007 planfestgestellt. Zu einer Zeit als Begriffe wie: Barrierefreiheit, CO2, Klimaschutz, 
Klimawandel, Nachhaltigkeit usw. noch nicht Thema waren. Seit über drei Jahren läuft ein Planänderungsverfahren, 
auch 100 Einsprüche gibt’s, ob der Tunnel gebaut wird ist ungewiss. Trotzdem werden die geplanten Baumaßnahmen 
weiter fortgesetzt. So soll noch in diesem Jahr mit der ersten, der über 60 unterirdischen Baumaßnahmen begonnen 
werden und zwar mit der Verlegung einer 2,2 km langen Stromversorgungskabel für die EINWEG-Tunnelbohrmaschine. 
Das B2-Tunnel-Projekt jetzt nicht zu stoppen, ist gewissenlos, ja es ist ein Verbrechen an Mensch und Natur!  
  

Unten stehend Auszüge meiner Schreiben per Einschreiben mit Rückschein an die fünf hauptbetroffenen 
Ministerien und des offenen Briefes vom 06.05.2023 an Herrn Bundesminister für Digitales und Verkehr Dr. 
Volker Wissing. Bis heute kam von keinem der Ministerien eine Antwort, obwohl jeder einzelne Grund der Starnberger 
WAHRHEIT Nr. IX  „10 Gründe“ + Grund “11“ in sich schon genügen würde, um die Tunnelplanung sofort zu beenden. 
 

Im Schreiben vom 11.04.2023 an Frau Ministerin Steffi Lemke heißt es u.a. im zweiten Absatz: 
„Der Bau des Tunnels ist mit den Klimazielen nicht vereinbar, es wäre ein nicht wiedergutzumachender Umwelt- 
Dauerschaden vor allem jedoch, am Wasser unserem höchsten Gut, d.h. am Starnberger Trinkwasser Reservoir. …“  
Im Schreiben vom 21.04.2923 an Herrn Minister Christian Lindner heißt es u.a. im zweitletzten Absatz: 
„…Die extra erforderliche Tunnel-Rettungs-Berufsfeuerwehr führt zu den höchsten Tunnel-Unterhaltungskosten 
Deutschlands! ... Man habe Kostenprobleme heißt es aus dem Finanzministerium. Hier könnte sinnhaft eine halbe…“ 
Im Schreiben vom 22.04.2023 an Herrn Minister Dr. Robert Habeck heißt es u.a. im zweitletzten Absatz: 
„Was mit dem Klimaschutz auch nicht vereinbar ist, ist die Tatsache, dass weit über tausend Bäume und Hecken-
strukturen zum Opfer fielen, was die Vernichtung des natürlichen CO2 Speichers in der Stadt bedeuten würde. Hin…“ 
Im Schreiben vom 23.04.2023 an Frau Ministerin Lisa Paus vom 23.04.2023 heißt es u.a. im letzten Absatz:  
„… ich hoffe, da nachdem beim geplanten Starnberger Stadtuntertunnelungs-Bau die Barrierefreiheit absolut nicht 
möglich ist, dass Sie als verantwortliche Ministerin für Familie und Senioren Ihr Veto einlegen um den Tunnelunsi…“  

Im offenen Brief vom 06.05.2023 an Herrn Minister Dr. Volker Wissing heißt es u.a. im zweitletzten Absatz: 
„… Zweitens hat sich durch die Westumfahrung der Auto-Verkehr in Starnberg erheblich verringert, ca. 7000 Autos 
umfahren u. entlasten die Stadt jetzt schon u. zukünftig durch noch mehr Homeoffice u. sicher auch durch mehr ÖP..“ 
 

 „Noch ist es nicht zu spät, dieses unsinnige Unternehmen zu verhindern.“ Heißt es in der Starnberger 
WAHRHEIT Nr. IX „10 Gründe“ und weiter: „Besonders bedauerlich ist, dass wesentliche Informationen den Bürger-
innen und Bürgern durch die örtliche Presse vorenthalten wurden und werden.“ In der gleichgeschalteten Starnberger 
Presse ist die Wahrhaftigkeit zum geplanten B2-Tunnel verfälscht, so kam es auch zur Veröffentlichung von mindestens 
zehn unter falschem Namen Pro-Tunnel-und-Anti-Bürgermeisterin-Leserbriefen in der SZ, Merkur und Kreisboten!                 
 

So wie Starnbergs Presse an der Wahrheit vorbei schreibt, sind auch die Antworten des Verkehrsministeriums (auch 
vom Vorherigen) immer gleich, ob mehrmals an den Bund der Steuerzahler in Bayern e.V. oder an mich sinngemäß: 
„planfestgestellt - aus - basta“! Vermutlich ist dies auch das Denken aller der von mir angeschriebenen Ministerien, 
Presse usw.. Angesichts der verheerenden Fakten und Zahlen, mit denen niemals die Klimaschutz-Ziele erreicht 
werden können, ist jetzt zeitnahes intellektuelles Handeln im Interesse nachfolgender Generationen prioritär!!! 
 



 

 

Die Eidesformel für Minister lautet u.a.:“Ich schwöre, dass ich meine Kraft dem Wohle des deutschen Volkes widmen, 
seinen Nutzen mehren, Schaden von ihm wenden… meine Pflichten gewissenhaft erfülle…“. Jetzt können wir nur noch 
auf die Gewissenhaftigkeit der Verantwortlichen hoffen und dass die extreme Umweltrecht-Verletzung verhindert wird! 
       Alle Schreiben und  weitere wahre aktuelle Informationen unter: www.starnberger-wahrheit.de         


